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Erfassung von Beratungskontakten 
- Barrierefrei studieren - 

 
Datum (Tag/Monat/Jahr):      Code: ____________ 
 
Geschlecht    weiblich    männlich    divers 
 
Kontaktform    Erstkontakt      Folgekontakt 
 
Beratungsform   persönliches Gespräch vor Ort 
     telefonische Beratung inkl. Video-Telefon  
     E-Mai-Beratung 
 
Status     Studieninteressierte/r    Studierende/r   
 
     anderer Status:    ___________________________ 
 
Studiengang  ___________________________  Fachsemester  ____ 
 
Dauer ca. (in Minuten) 
 
 1 – 15  16 – 30  31 – 45  45 – 60   > 60 Min. 
 
Form der Beeinträchtigung, die sich am stärksten im Studium auswirkt 
 
 Bewegungsbeeinträchtigung 
 Hörbeeinträchtigung, Gehörlosigkeit/Sprechbeeinträchtigung 
 Sehbeeinträchtigung, Blindheit 
 Psychische Erkrankung 
 Chronisch-somatische Erkrankung 

z. B. Magen-/Darmerkrankungen, Stoffwechselstörungen 
 Teilleistungsstörung 

z. B. Legasthenie, Dyslexie, Dyskalkulie 
AD(H)S, Autismus-Spektrum-Störung 

 schwere Erkrankung  
z. B. Tumorerkrankung 

 Andere Beeinträchtigung:  
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Amtlich festgestellte Behinderung 
 
 Ja, GdB ≥ 50 (Schwerbehindertenausweis   GdB:  
 Ja, GdB < 50 
 Nein, keine Behinderung festgestellt 
 Nein, nicht beantragt 

 
Beratungsanliegen (Mehrfachnennungen sind möglich) 
 

1. Vor dem Studienantritt 
 Allgemeine Studienberatung / Zulassungsvoraussetzungen 
 Studienwahl 
 Konkrete Vorbereitungen zur Studienaufnahme 
 Weiteres:  

 
 
 

 

2. Während des Studiums  
 bauliche Barrieren/räumliche Bedingungen 
 nicht-barrierefreie Lernmaterialien und Nutzung von Hilfsmittel 
 regelmäßige Teilnahme / Anwesenheitspflicht 
 Umgang mit Dozent*innen 
 Umgang mit Kommiliton*innen 
 Umgang mit dem Verwaltungspersonal 
 Prüfungen, Hausarbeiten und andere Leistungsnachweise 
 Praxissemester 
 Auslandsaufenthalte 
 Anderes:  

 
 
 

 

3. Weitere Themenfelder 
 Studienfinanzierung 
 Wohnen 
 Studienassistenz - Studierendenwerk 
 (persönliche) Assistenz – Rehabilitationsträger 
 Mobilität 
 Krankenversicherung 
 Vorbereitung auf den Arbeitsmarkt  
 Persönliche Probleme 
 Sonstiges:  

 
 
 
 

 


